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Harald Kujat hat kürzlich einen interessanten Vortrag beim Friedensforum in Essen
gehalten. Darin spricht er unter anderem über verpasste Chancen im Vorfeld des Ukraine-
Kriegs und die Notwendigkeit einer alle Seiten respektierenden Sicherheitsordnung. Hier
folgt eine inhaltliche Zusammenfassung. Von Bernhard Trautvetter.

Die Friedensbewegung, oft als naiv, als ignorant und dabei immer gefährlich diskreditiert,
bietet Menschen, die eine Stimme der Vernunft in den Diskurs einbringen, eine Chance,
aufzuklären. Das ist auch insofern eminent wichtig, da friedensorientierte Kritiker, die sich
für Kooperation und gemeinsame Sicherheit einsetzen, in den meinungsführenden Medien
zunehmend an den Rand gedrängt werden. Dieser Text entstand auf der Basis von
Mitschriften während des Vortrags von General a. D. Kujat, dessen intensive Einblicke in die
Entwicklung der Bundeswehr und der NATO wichtig sind, um zu erkennen, wie gefährlich
die Militarisierung ist.

General a. D. Harald Kujat, der in seiner aktiven Zeit der ranghöchste Offizier der
Bundeswehr war, danach Vorsitzender des NATO-Militärausschusses und in dieser Funktion
auch Vorsitzender des NATO-Russland-Rates sowie der NATO-Ukraine-Kommission der
Generalstabschefs, war am 14. Januar Referent beim Essener Friedensforum. Ein Video
dazu findet sich unter diesem Link. Die Informationen in der hier folgenden
Zusammenfassung hat Kujat bestätigt.

Exzerpt aus der Mitschrift des Vortrags von Harald Kujat:

Die globalen Umbrüche aktuell – die massiven Verschiebungen der Einflusssphären der
globalen Großmächte USA, China und Russland – bringen auch neue Herausforderungen für
die Europäische Friedensordnung mit sich.

Die EU hat die Chancen, die die Konferenz für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa
(KSZE, Helsinki, 1975) und in der Folge die Charta von Paris (1990) eröffneten, verpasst:
Hierbei ging es um eine Friedensordnung der gemeinsamen weil gegenseitigen Sicherheit
aller Staaten des Kontinents.

Global handhaben die USA China als bedeutsamsten Gegenspieler oder auch Rivalen, hinter
dessen Relevanz die Bedeutung Russlands als Partner Chinas zurücktritt. Die gegenwärtige
US-Administration mit Präsident Trump praktiziert ein Hemisphären-Denken, in dem
Europa nur eine nachrangige Bedeutung zukommt.

Russland geht es um einen Sicherheitspuffer zwischen seiner Westgrenze und der östlichen

https://www.youtube.com/watch?v=4RiEX3ure9M
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NATO-Grenze. Darum ging es auch schon in der Zeit der Kooperation im NATO-Russland-
Rat[1]. Es ging Russland immer darum, zu verhindern, dass es eine direkt-gemeinsame
Grenze mit der NATO gibt; an solchen Stellen ist die Gefahr, dass Missverständnisse und
technisches Versagen fatale Folgen haben, besonders hoch.

Russland hatte immer auch das Interesse, ein sicheres Umfeld zu haben. Es ging ihm auch
darum, ein zuverlässiger Akteur auf dem Energie- und Rohstoffmarkt zu sein.

China fördert das Entstehen einer multipolaren Weltordnung durch eine enge
Zusammenarbeit der BRICS-Staaten (Brasilien, Russland, Indien, China, Südafrika usw.),
die dafür zusammengefunden haben. China könnte auch beim Wiederaufbau der Ukraine
eine Rolle spielen. Trump und Xi haben unter anderem auch schon über eine Friedenslösung
in der Ukraine gesprochen.

Die von China mit initiierte ‚Shanghaier Organisation für Zusammenarbeit‘ erfährt derzeit
eine dynamische Entwicklung jenseits westlichen Einflusses. Darin sehen die Staaten des
globalen Südens Chancen, sich aus früheren Abhängigkeiten zu lösen, und Möglichkeiten
für eine eigenständige Entwicklung.

Die veränderte Bedeutung Europas in der Epoche des Rückgangs US-amerikanischen
Einflusses wird bei einem Blick in die Zeitgeschichte deutlich: Ab Mitte der 1960er-Jahre
hat das NATO-Konzept aus Verteidigungsfähigkeit und Entspannung (Harmel-Bericht)
Europa Sicherheit gebracht.

Man verbreitet heute sogar das Ziel eines Sieges der Ukraine gegen Russland, der sich aus
der Hoffnung auf die Wirkung von Sanktionen gegen Russland sowie auf die Wirkung der
Unterstützung der Ukraine stützt.

Der EU fehlt ein globales Konzept der Lösung aktueller Konflikte und der Prävention
zukünftiger Spannungen. Ein Präventionskonzept erfordert auch jeweils den Blick auf die
Vorgeschichte von Kriegen – jenen, die sich aktuell ereignen, und jenen, die man zukünftig
nach Möglichkeit im Vorfeld abzuwenden hat.

Das ist exemplarisch am Ukraine-Krieg nachzuzeichnen: Seine Vorgeschichte umfasst die
fatale Aufkündigung des ABM-Vertrages durch die USA in der Zeit von Präsident G. W. Bush
2002. Der ABM-Vertrag verbietet Raketenabwehrsysteme, mit denen die Strategie der
Abschreckung zwischen den Großmächten unterlaufen würde, da nun in einem weiteren
Segment der Atomrüstung ein Wettlauf eröffnet wird.
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2019 kündigte die erste Trump-Administration den INF-Vertrag zum Verbot landgestützter
Mittelstreckenraketen in Europa. Und 2020 verließen die USA einseitig den „Open Skies
Vertrag“: Zum Ende des Kalten Krieges hatten Staaten vom KSZE-Prozess gemeinsamer
Sicherheit ausgehend vereinbart, ihre Territorien gegenseitig auf festgelegten Routen
überfliegen zu können; damit war für sie eine Grundlage gegeben, Lagebilder erstellen zu
können.

Die Wende weg von der Kooperation und hin zur Rivalität wurde beim NATO-Gipfel 2008
weiter vollzogen, als G. W. Bush eine Beitrittsperspektive für die Ukraine und Georgien
durchsetzen wollte. Als er damit scheiterte, wurde zumindest eine Beitrittsperspektive in
das Kommuniqué aufgenommen. Der heutige CIA-Chef W. Burns, damals US-Botschafter in
Moskau, warnte damals, man könne die strategischen Konsequenzen nicht hoch genug
einschätzen.[2]

Insgesamt ergibt sich, dass der Ukraine-Krieg hätte verhindert werden können. Russland
unterbreitete der NATO im Dezember 2021 einen Vertragstext, dessen Kern die Neutralität
der Ukraine war. Dies entspricht selbst der Verfassung der Ukraine. Der Vorsitzende der
vereinigten Stabschefs der US-Armee, Mark Milley, drängte bereits im November 2022
darauf, zu verhandeln.[3]

Die Tragik besteht darin, dass die Ukraine (so wie ihre Unterstützer) nie die Chance dieses
friedlichen Weges genutzt hat. Die ukrainische Armee ist nun angeschlagen, während
Russland – vermutlich aus Vorsicht – sehr langsam vorangeht. Zu den hohen Verlusten der
Armee der Ukraine kommen die vielen Deserteure hinzu.[4]

Nur alsbaldige Friedensverhandlungen können noch Schlimmeres verhindern. Russland hat
weiteren Gesprächen keine Absage erteilt. Ihr Bezug muss eine gesamteuropäische
Sicherheitsordnung sein; die Alternative wäre die Gefahr einer nuklearen Eskalation.
Friedensverhandlungen dürfen nicht an Maximalpositionen scheitern!

Der 28 Punkte umfassende US-Vorschlag beinhaltete Positionen, die sich auf Ergebnisse
vorheriger Prozesse bezogen:

Nach dem Staatsstreich in Kiew im Februar 2014 ergab ein Referendum auf der Krim – am
16. März 2014 – die Aufnahme des Gebietes in die Russische Föderation. Die Ukraine hat
das im Vertragsentwurf von Istanbul im April 2022 de facto akzeptiert. Ähnliche
Abstimmungen in russischsprachigen Gebieten der Ostukraine, in Donezk und Luhansk
kamen zu ähnlichen Ergebnissen.[5]
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Auch die Verhandlungen zu Minsk II hatten einen Sonderstatus der umstrittenen Gebiete
zum Ergebnis. Eine treuhändische Verwaltung umstrittener Gebiete durch die UN kann
ebenfalls ein Element auf dem Weg zu einer Lösung sein.[6]

Die Verfassung der Ukraine von 1996 ist wegen des Neutralitätsartikels mit einer NATO-
Mitgliedschaft unvereinbar.[7] Ähnlich verhält sich das Recht bezüglich nuklearer Arsenale:
Angriffe mit Atomwaffen sind durch die internationale Rechtsprechung verboten.[8]

Bei einer Friedensregelung für die Ukraine sind der Bundeswehr Grenzen durch das
Grundgesetz auferlegt: Artikel 24 besagt, „der Bund kann zur Wahrung des Friedens … eine
… friedliche und dauerhafte Ordnung in Europa … sichern.“[9]

Der Einsatz bewaffneter Streitkräfte darf nur im Rahmen von Systemen kollektiver
Sicherheit erfolgen.[10] Ein Beschluss des Bundestages zu Auslandseinsätzen muss im
Rahmen von Artikel 24 erfolgen; andernfalls wäre er verfassungswidrig.

In Reaktion auf die Frage, ob er einen Einsatz der USA in der Ukraine erwartet, antwortete
US-Präsident Donald Trump kürzlich im Interview mit der New York Times, dass er eine
solche Notwendigkeit nicht erwartet. Er erwartet stattdessen ein ‚Deal‘ genanntes
Verhandlungsergebnis.[11]

Deutschland wird aktuell von der Regierung und den Mainstream-Medien mental auf Krieg
eingestellt.[12] Die Hochrüstung sowie der Ausbau des Militärischen in nahezu allen
gesellschaftlichen Bereichen bedeuten eine Steigerung der Risiken für das Leben. Der
Rüstungswettlauf ist der kürzeste Weg in den Krieg.

Heidegger erklärt die Sprache zum Haus des Seins. Die Meinungsmache erklärt uns derzeit
wiederholt als bereits im Krieg befindlich. Sie benutzen dafür zwei Begriffe, die sie nicht
immer klar trennen: Es sind die Worte ‚hybrider‘ und ‚asymmetrischer‘ Krieg. Hybrid wäre
ein Krieg, in dem mehrere Waffenarten, so etwa nukleare und konventionelle, zum Einsatz
kommen. Ein asymmetrischer Krieg dagegen ist ein Krieg, bei dem zwei Armeen
gegeneinander kämpfen, die sich stark unterscheiden hinsichtlich der Waffen, der
Strategien und deren Organisation.

Was die Menschen in der derzeitig so angespannten Situation brauchen, das sind Vernunft
und Besonnenheit.

Die NATO hat den Ukraine-Krieg an der Stelle, an der ein Verhandlungsergebnis der beiden
kriegführenden Staaten in der Türkei im April 2022 vorlag, in der Illusion verlängert, die
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Ukraine könnte siegen.

Die US-Geheimdienste warnten, dass ein Krieg in der Ukraine ein Krieg um die Ukraine
wird. Sie haben auch berichtet, dass Russland keinen Krieg gegen die NATO will. Auch Joe
Biden warnte wie Donald Trump vor dem dritten Weltkrieg.[13] Ein dritter Weltkrieg wäre
das Ende.

Konventionell ist die NATO Russland weit überlegen. Wenn keine Seite einen schnellen Sieg
erringt, steigt das nukleare Risiko. Dieses Risiko entspringt unter anderem den drei „I“:
„Ignoranz, Indifferenz, Ideologie“.

Das Grundgesetz ist eine Friedensverfassung. Die Verfassungen und das Völkerrecht
verlangen Frieden. Dafür ist ein militärisches Gleichgewicht auf einem möglichst niedrigen
Niveau durch Abrüstung und Rüstungskontrolle anzustreben. Eine dementsprechende
Armee ist allein für Verteidigung zuständig.

Der Preis eines Krieges ist höher als der eines Kompromisses. Die Selbstbehauptung
Europas hängt davon ab, ob wir eine berechenbare internationale Ordnung etablieren. Sie
kann die Beziehungen zwischen den Staaten aus den Spannungen infolge der gegenwärtig
zunehmenden Instabilität herausführen.

Wir müssen aus der unverantwortlichen Kriegslogik aussteigen.

Titelbild: Screenshot WDR Panorama

[«1] siehe dazu auch: css.ethz.ch/content/dam/ethz/special-interest/gess/cis/center-for-
securities-studies/pdfs/ZB_43.pdf

[«2] washingtonpost.com/outlook/2021/12/23/ukraine-taiwan-red-lines/

[«3] siehe dazu auch: rand.org/pubs/perspectives/PEA2510-1.html

[«4] berliner-zeitung.de/politik-gesellschaft/geopolitik/ukraine-2-millionen-maenner-
landesweit-wegen-wehrdienstverweigerung-gesucht-li.10014227

[«5] infosperber.ch/politik/welt/abstimmungen-in-besetzten-gebieten-statt-wahlen-in-der-
ukraine/

https://css.ethz.ch/content/dam/ethz/special-interest/gess/cis/center-for-securities-studies/pdfs/ZB_43.pdf
https://css.ethz.ch/content/dam/ethz/special-interest/gess/cis/center-for-securities-studies/pdfs/ZB_43.pdf
https://www.washingtonpost.com/outlook/2021/12/23/ukraine-taiwan-red-lines/
https://www.rand.org/pubs/perspectives/PEA2510-1.html
https://www.berliner-zeitung.de/politik-gesellschaft/geopolitik/ukraine-2-millionen-maenner-landesweit-wegen-wehrdienstverweigerung-gesucht-li.10014227
https://www.berliner-zeitung.de/politik-gesellschaft/geopolitik/ukraine-2-millionen-maenner-landesweit-wegen-wehrdienstverweigerung-gesucht-li.10014227
https://www.infosperber.ch/politik/welt/abstimmungen-in-besetzten-gebieten-statt-wahlen-in-der-ukraine/
https://www.infosperber.ch/politik/welt/abstimmungen-in-besetzten-gebieten-statt-wahlen-in-der-ukraine/
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[«6] ost-ausschuss.de/sites/default/files/pm_pdf/Ergebnisse%20von%20Minsk.pdf

[«7] monde-diplomatique.de/artikel/!5906061

[«8] versoehnungsbund.de/sites/default/files/2020-06/2005-uh-atomwaffen.pdf

[«9] gesetze-im-internet.de/gg/art_24.html

[«10] bmvg.de/de/aktuelles/wehrverfassung-die-bundeswehr-im-grundgesetz-5784788

[«11] Zitat: „I think he wants to make a deal. I’ve thought so for a long time,” Quelle:
english.nv.ua/nation/trump-says-u-s-ready-to-help-defend-ukraine-if-russia-doesn-t-invade-
again-nyt-50574467.html

[«12] freitag.de/autoren/michael-angele/medien-die-deutsche-presse-ist-nicht-neutral

[«13] youtube.com/watch?v=SzSq_XhObNo
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